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Das Turnier  
des Lebens

 ▸ P E T E R  A .  W Y S S  berichtet über den Mitropacup 
2022 auf Korsika. 

S owohl das Herren- als auch das Da-
menteam überzeugten mit den Rän-
gen 5 und 6. Überragend spielte WIM 

(Internationale Meisterin) Gundula Heinatz, die 
seit 2002 für das Nationalteam der Schweizer 
Schachfrauen spielt. Mit fünf Siegen und drei Un-
entschieden erzielte die gebürtige Deutsche mit 
6,5 Punkten aus acht Partien das beste Resultat al-
ler Teilnehmenden. Ihr stärkstes Turnier aller Zei-
ten startete sie gegen WIM Ena Cvitan aus Kroa-
tien: Die Vorteile von Weiss sind: Mehrbauer, bes-
sere Bauernstruktur und der dominante Springer 
im Zentrum. 35.Td2! Wer im Endspiel besser steht, 
tauscht Figuren. 35...Txd2+ 36.Sxd2 Lxa3 37.Sxc4 
Weiss sammelt die vereinzelten schwarzen Bauern 
ein. 37...Le7 38.Sxe5 Lf6 39.f4 Kg7 40.Tf3 Te8 41.Te3 
Ta8 42.c4 Tc8 43.Kd3! Der weisse König entschei-
det nun die Partie. 43...Le7 44.Te2 Td8+ 45.Ke4 Lc5 
46.Ta2 Td4+ 47.Kf5 Td8 48.Ta6 Le3 49.Tg6+ Kh7 
50.Txh6+! Der schöne Schlusszug, denn auf 50...
Kxh6 folgt die Springergabel 51.Sf7+ 1:0.

Alle Informationen über das Schach in Chur und die 
Anleitung zum Lesen der Schachecke finden Sie unter 
www.schachclub-chur.ch.
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Setzlingsmarkt geht  
in die siebte Runde
CHUR Am kommenden Samstag, 21. Mai, findet 
der Churer Setzlingsmarkt auf dem Arcasplatz zum 
nun mehr siebten Mal statt. Er wird von Pro Specie 
Rara und Pro Natura Graubünden organisiert. Wie 
einer Mitteilung zu entnehmen ist, stehen zahlrei-
che Gemüsesetzlinge und einheimische Wildpflan-
zen zur Auswahl. Zum Sortiment gehört unter an-
derem auch die urtümliche Kartoffelsorte «Parli», 
die sich etwa für Maluns oder Gnocchi eignet. Sie 
wurde bereits im 19. Jahrhundert zwischen dem 
Prättigau und dem Safiental kultiviert. Infos zu na-
turnahen Gärten und Insekten gibt es am Pro-Natu-
ra-Stand. Und am Basteltisch können Kinder in die 
Welt des Gartenschläfers eintauchen. (BT)

G A S T K O M M E N T A R  Barbara Wülser

Gleich lange Spiesse dank Quote

I
Irgendwie taucht dieses Wort in 
letzter Zeit immer wieder auf: Quo-
te. Präziser: Frauenquote. Längere 
Zeit führte der Begriff ein Schatten-
dasein, beziehungsweise er wurde 
von vielen verschmäht. «Quoten-
frau» – das Schimpfwort schlecht-
hin für jede karrierebewusste Frau! 
Keine möchte sie sein. Doch jetzt 
geht «Quote» sogar gestandenen 
Managern und altgedienten Poli-
tikerinnen leicht über die Lippen. 
Unternehmen setzen sich verbindli-
che oder freiwillige Quoten für ihre 
Führungsgremien, die Politik dis-
kutiert drumherum. Gut so! Es ist 
höchste Zeit, genauer hinzuschau-
en, was die Quote ist, was sie kann 
– und was nicht. 

Eine Quote ist erst einmal eine 
Zahl, die in Prozenten einen men-
genmässigen Anteil am Ganzen 
angibt. Sie unterscheidet ein Zu-
ordnungsmerkmal. Zum Bei-
spiel das Geschlecht. Die Quote 
ist ein Ziel, das es innert einer ge-
wissen Frist zu erreichen gilt. Die-
ses kann verbindlich oder freiwil-
lig sein. Eine Quote ist dort gerecht-
fertigt, wo es einen Ausgleich von 
faktischen Nachteilen braucht, die  
typischerweise eine bestimmte 
Gruppe betreffen. Es geht bei der 

Frauenquote also nicht um das Pro-
blem einzelner Frauen, sondern um 
eine strukturelle Benachteiligung 
aufgrund des zugeordneten Ge-
schlechts als gesamtgesellschaftli-
ches Problem. Zwar ist die rechtli-
che Gleichstellung in Verfassungen, 
Gesetzen, Konventionen und Ver-
ordnungen verankert. Die tatsächli-
che Gleichstellung bedarf aber noch 
einiger Bemühungen. In unserem 
Kulturkreis ist die Arbeitswelt eine 
der prägendsten Lebenswelten. Hier 
anzusetzen, ist ein Hebel für die ge-
samte Gleichstellung. Aber die Quo-
te kann mehr.

Auf dem Weg dahin gibt es viel 
Diskussionsbedarf: Wie hoch soll 
die Quote sein, an welcher Bezugs-
grösse orientiert sie sich? Nach 
der tatsächlichen Vertretung 
in der Gesellschaft, dem An-
teil in der entsprechenden 
Branche, in der Organisa-
tion oder der Kundschaft? 
Bis wann soll das Ziel er-
reicht werden, und mit wel-
chen Mitteln? Was geschieht, 
wenn es nicht erreicht wird? Of-
fensichtlich wird: Eine Quote ist 
nicht einfach eine Zahl, sondern ein 
Prozess. 

Diese Diskussion erweitert die 
Perspektiven und verändert die 
Arbeitskultur. Wir hinterfragen da-
bei hergebrachte Muster und Ent-
scheidungskriterien, die der An-
erkennung der Leistungsauswei-
se von Frauen im Wege stehen. Für 

diese «gläserne Decke» gibt es aus-
reichend wissenschaftliche Bele-
ge. Darüber zumindest müss(t)en 
wir nicht diskutieren. Zwar zeigt der 
Trend der Neuberufungen bei den 
grösseren Unternehmen laut Schil-
lingreport 2022 aufwärts. Spitzen-
reiter ist die Bundesverwaltung mit 
38 Prozent Frauenanteil im Topka-
der. Auch die SMI-Unternehmen 
und die 100 grössten Arbeitgeber 
der Schweiz machen vorwärts bei 
den Neubesetzungen, bewegen sich 
bei der Frauenvertretung in den Ge-
schäftsleitungen mit 19 beziehungs-
weise 17 Prozent aber immer noch 
im untersten Fünftel. 

Schaut man dann bei den mitt-
leren und kleineren Unternehmen 

(KMU) und bei den Kantonen ge-
nauer hin, wird es offensichtlich: 
Von einer ausgeglichenen Vertre-
tung der Geschlechter sind wir in 
den Entscheidungsgremien weit 
entfernt. Im Kanton Graubünden et-
wa werden nur vier von 39 Dienst-
stellen von Frauen geleitet, wie der 
aktuelle Bericht zum Aktionsplan 
Gleichstellung in der kantonalen 

Verwaltung, «egual21», zeigt (Aus-
gabe vom 5. Mai).

Frauen wollen mitreden. Doch 
eine einzelne Frau in einem Män-
nergremium hat es oft schwer. Sie 
wird herausgestellt und muss für al-
les herhalten, was Frauen betrifft, 
muss alle Erwartungen und Projek-
tionen erfüllen. Damit Frauen mit-
reden können und gehört werden, 
braucht es eine «kritische Masse». 
Man spricht von 30 bis 40 Prozent. 
Damit erübrigt sich auch die «Quo-
tenfrau». 

Doch eine Quote ist nicht das al-
lein selig machende Mittel: Sie kann 
keine geeigneten Frauen finden. Of-
fenbar ist das immer noch schwie-
rig, obwohl Frauen mindestens 

gleich gut ausgebildet sind wie 
Männer. Andere Fragen drän-

gen sich auf, die Männer ge-
nauso betreffen wie Frau-
en sowie non-binäre Per-
sonen: Wie vereinbaren 
wir Beruf und Privatleben? 

Welches Selbstverständnis 
haben Führungspersonen? 

Welche Netzwerke nutzen wir? 
Und vor allem: Wie schaffen wir 
Räume, wo die Menschen sich gerne 
mit ihren Kompetenzen einbringen? 
Die Quotendiskussion wird mögli-
cherweise demnächst vom akuten 
Fachkräftemangel überholt. 

B A R B A R A W Ü L S E R  ist Leiterin der 
kantonalen Stabsstelle für Chancen-
gleichheit von Frau und Mann.

«Die Quote kann 
keine geeigneten 
Frauen finden.»

L I C H T B L I C K E

Versam mit dem Piz Barghis/Ringelspitz (3247 m.ü.M.) im Hintergrund. Ein wunderbarer Frühlingstag in der 
Surselva. Remigi Brunold, Vella

Spiegelt sich im Tal das Gelb des 
Löwenzahns? Uschi Brüesch, Sarn

Frühling im Weisstannental – in tiefern wie in höheren Gefilden. Andreas Waibel, Tamins
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